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ben Äompromijj geroagt auch midj bin=

bet ein Äontraft "
Sas Sluto oibrierte neben ibnen.
SBie ?" forfdjte er, unb bas Sîâtfet=

bafte, bas fie umroebte, oerroirrte ibn.
ßr taftete nad) bem Sßagenfdjlag, ba

glaubte er hinter bem Sßorbang bes oerIjäng=
ten SBagenfenfters plöfilid) eine $anb gu fe=

ben eine ï)aQexe $anb, bie ibn an bie
Tratten eines (Seiers gemahnte

Sod) fdjon roar gräulein Dra in bas

Sluto gefdjlüpft unb bie oijionäre §anb roar
oerfdjrounben. Sr. SBort aber oerbarrte nodj
immer reglos an gleidjer Stelle, als ber SBa=

gen mit ber (Sebeimnisoollen feinen Sttcfen
bereits entfdjroanb.

XIX.
(San3 medjanifdj batte Sr. SBort ben SBeg

nad) bem §otet surücfgelegt, obne auf feine
Umgebung 3U adjten.

Oräb-Sdiuhß
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 7.
SonntasJschuheWichsle-
der 2629 8.80 3035 10.60

36 38 15.
für Knaben 3639 15.80

Derbystiefel Boxleder
26-2x 11.80 3035 18.80

Frauen sonntagschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 36 -43 23.50

Herrenschuhe Derby
Boxleder 4048 23

Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter, Gletscher-
beschläg 4048 34.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausfahrt. Gratis-Katalog

Schuhhaus u. Versandgeschäft

Wim. Grab A.-ù., ZQridi

(Za 2217 g) 5

ßin rotliorierter Sieger fubr ben 33e-

rühmten in bas 23. Stottmert empor, ßine
3eitlang ftarrte Sr. Sßort oon bem fdjmalen
Saifon auf bie Sîtefenftabt, ba unb bort
leudjteten Sîeflamefdjriften, er las auf einem
Sache bie Slnfünbigung bes 3Jîetropol=©a!>
bens unb feinen eigenen Sîamen.

Sîod) immer rourbe ber Sîame bes grofjen
3mprefarios, ber fich in immer roieber neuen
Schlagern gefiel, ber SJÎaffe eingeprägt.

Sr. SBort fröftette, er fdjlofj bas genjter,
tranf einen Ciför unb ein ©las Selterroaffer.

Sas Sab roar im Sajfin eingelaufen, ber

Sîeroôfe liefj oon ben lauroarmen gluten bie

fiebernbe Unruhe feines Äörpers fühlen.
SBeld) ein 3"ftnn, bafj er biefe Slffäre

fo ernft nahm, er, ber boch nur ein
Spaßmacher roar! Slber in gräulein Dra hatte
er anfdjeinenb feine SJÎeifterin gefunben;
roie oft fdjon hatte er bie Sîeugierbe bes 33u=

blifums angejpamtt, bis er ber erroartung;«
oollen SJÎenge enblich bie Cö'fung gab So=

gleich als gräulein Dra sunt erftenmal öie
Silbe 3Jîorb" ausfprad), roar es ihm unbe=

baglidj geroorben, unb allmählid) rourbe es

ihm unljetmlidj ju SJÎute er plätfdjerte in
ber Saberoanne, ja, bas lauroarme Sab be=

ruhigte ihn, bodj eine Sîadjbenflidjfeit blieb
in ihm 3urücf.

Slbfurb, plö^üch auf bie 3bee 3U oer=

fallen, mit gräulein Dra 3u entfliehen. Sie
allein roar fdjulb baran, bafj er fpontan bie
greube an feinem Seruf oertor, fie roar
bie Seranlaffung geroefen, bafj fid) bie breifte
Stimme auf ber ©alerie erhob, bafj ber Sîa-

bau unb bie Sfiffe einfetten unb SJÎr. D'Sîeil
fid) fo ftarf erzürnte!

SBarum roar er, ber bodj ben Unfinn be=

betrfdjte, auf biefen Unfinn bereingefallen!
©leid) morgen mufjte SJÎr. Sluffer alle §ebel
in Seroegung fefien, um bie Slbreffe ber Un=

befannten 3u erfahren, roie fam er baju,
bie geheimnisoolle Sntrigantin fid) fo töridjt
entgleiten 3U laffen, bafj er als ber Süpierte
cinfam am Strafjenranb fteben blieb!

SBas hatte fie oon einem Äontraft ge=

Tafelt? unb roie hing bie Sadje mit ber

gteifenbaften §anb in bem Slutomobtl àufam-
men?

SBer fagte ihm aber, bafj biefe oifio=
näre §anb nidjt nur ber ©riffteil einer Sor=

bangfdjnur ober eine baumelnbe Quafte roar?
Sr. SBort gab fcbliefjlicb bas Senfen auf;

er ftarrte in ben flimmernben Spiegel bes

SBaffers, bie blenbenben Sîefleje fdjläferten
ihn allmählid) ein, bod) aus ber Siefe feines
Sßefens ftieg eine Stimme, er hörte gräu=
lein Dras Stimme ja, [ie glid) einer längft
ocrflungenen SJÎelobie, bie man plötjlid) roie=

ber eriaufcbt Dra mar nidjt roie bie

anberen grauen auf ber Oberfläche feines
Gebens gegangen, fie fdjritt aus feinem in=

nerften SBefen heraus.
Sr. SBort glaubte in nächtlicher Stunbe

3u erfennen, bafj in ber ïiefe bes SJÎenfdjen

eine oerborgene Stimme ruht, bie fich t'djt-
cntfenbet bie Senbung ift oon einem bö=

beren ©eift.
Sielleicht roar Dra gar nicfjt freimütig in

fein Safein getreten, unb nahte fie ihm
roie eine Xraumroanbterin unter heimlichem

3mange hatte er nicht feit Sohren einen

fuggeftioen ©influfj auf bie große SJÎenge aus=

geübt oielleidjt t)atten bie Strahlen

F*WOLFF V /OHN KARL/RUHE BASEL

fTFMT DURCH ZUfiOZ WN KMOt»tRM*G«*M
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.SBüffe «Sie be Unterfobteb jttmfdjeb eme Seitartitel unb eme #abanero 3Bebet?* SBänn ich

en Ceitartifet fertig ban, bin id) fr<% mann id) en ^abanero fertig ban, tuetê mer leib!"
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den Kompromiß gewagt... auch mich bindet

ein Kontrakt "
Das Auto vibrierte neben ihnen.
..Wie ?" forschte er, und das Rätselhafte,

das sie umwehte, verwirrte ihn.
Er tastete nach dem Wagenschlag, da

glaubte er hinter dem Vorhang des verhängten

Wagenfensters plötzlich eine Hand zu
sehen eine hagere Hand, die ihn an die

Krallen eines Geiers gemahnte

Doch schon war Fräulein Ora in das

Auto geschlupft und die visionäre Hand war
verschwunden. Dr. Wort aber verharrte noch

immer reglos an gleicher Stelle, als der Wagen

mit der Geheimnisvollen seinen Blicken
bereits entschwand.

XlX.
Ganz mechanisch hatte Dr. Wort den Weg

nach dem Hotel zurückgelegt, ohne auf seine

Umgebung zu achten.
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Ein rotlivrierter Neger suhr den

Berühmten in das 23. Stockwerk empor. Eine
Zeitlang starrte Dr. Wort von dem schmalen

Balkon auf die Riesenstadt, da und dort
leuchteten Reklameschriften, er las auf einem
Dache die Ankündigung des Metroool-Ea^
dens und seinen eigenen Namen.

Noch immer wurde der Name des großen
Impresarios, der sich in immer wieder neuen
Schlagern gefiel, der Masse eingeprägt.

Dr. Wort fröstelte, er schloß das Fenster,
trank einen Likör und ein Glas Selterwasser.

Das Bad war im Bassin eingelaufen, der

Nervöse ließ von den lauwarmen Fluten die

fiebernde Unruhe seines Körpers kühlen.
Welch ein Irrsinn, daß er diese Affäre

so ernst nahm, er, der doch nur ein Spaß
macher war! Aber in Fräulein Ora hatte
er anscheinend seine Meisterin gefunden;
wie oft schon hatte er die Neugierde des
Publikums angespannt, bis er der erwartungsvollen

Menge endlich die Lösung gab
Sogleich als Fräulein Ora zum erstenmal die
Silbe Mord" aussprach, war es ihm
unbehaglich geworden, und allmählich wurde es

ihm unheimlich zu Mute er plätscherte in
der Badewanne, ja, das lauwarme Bad
beruhigte ihn, doch eine Nachdenklichkeit blieb
in ihm zurück.

Absurd, plötzlich auf die Idee zu
verfallen, mit Fräulein Ora zu entfliehen. Sie
allein war schuld daran, daß er spontan die
Freude an seinem Beruf verlor, sie war
die Veranlassung gewesen, daß sich die dreiste
Stimme auf der Galerie erhob, daß der Radau

und die Pfiffe einsetzten und Mr. O'Neil
sich so stark erzürnte!

Warum war er, der doch den Unsinn
beherrschte, auf diesen Unsinn hereingefallen!
Gleich morgen mußte Mr. Bluffer alle Hebel
in Bewegung setzen, um die Adresse der
Unbekannten zu erfahren, wie kam er dazu,
die geheimnisvolle Intrigantin sich so töricht
entgleiten zu lassen, daß er als der Düpierte
einsam am Straßenrand stehen blieb!

Was hatte sie von einem Kontrakt
gefaselt? und wie hing die Sache mit der

gi eisenhaften Hand in dem Automoml zusam-
men?

Wer sagte ihm aber, daß diese visionäre

Hand nicht nur der Eriffteil einer
Vorhangschnur oder eine baumelnde Quaste war?

Dr. Wort gab schließlich das Denken auf;
er starrte in den flimmernden Spiegel des

Wassers, die blendenden Reflexe schläferten

ihn allmählich ein, doch aus der Tiefe seines

Wesens stieg eine Stimme, er hörte Fräulein

Oras Stimme ja, sie glich einer längst

vcrklungenen Melodie, die man plötzlich wieder

erlauscht Ora war nicht wie die

anderen Frauen auf der Oberfläche seines

Lebens gegangen, sie schritt aus seinem
innersten Wesen heraus.

Dr. Wort glaubte in nächtlicher Stunde

zu erkennen, daß in der Tiefe des Menschen

eine verborgene Stimme ruht, die sich nicht

entsendet die Sendung ist von einem
höheren Geist.

Vielleicht war Ora gar nicht freiwillig in
sein Dasein getreten, und nahte sie ihm
wie eine Traumwandlerin unter heimlichem

Zwange hatte er nicht seit Jahren einen

suggestiven Einfluß auf die große Menge
ausgeübt vielleicht hatten die Strahlen

L?Ntt? 0vlV« -UtXH VSft» >^>«»«V,>kQtt«

.Wusse Sie de Unterschied zwüsched eme Leitartikel und eme Habanero-Weber?" »Wann ich

en Leitartikel fertig han, bin ich froh; wann ich en Habanero fertig han, tuets mer leid!"
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